
Ostsächsische Dampfzug – Zeitung 
Ausgabe August 2018 – Nr. 48                                     Löbau, den 01.08.2018 

 
Einfahrt des OSEF-Sonderzuges am 03.12.2017 in den Bahnhof Neustadt (Sachs)  

(Foto: Martin Neubert) 

5. Löbauer 

Modellbahnhoftage 
13. + 14. Oktober 2018 

 

In dieser Ausgabe: 
 

 Editorial  

von Ralph Gruner 

 Tag des offenen Denkmals 

in Bautzen 

 Standpunkt:  

Bahndamm ./. Fahrradweg? 

 Energie: Besuch des Ta-

gebau Nochten 

 Advent: Alle Sonderfahr-

ten auf einen Blick 

 Winter: Ausflug zum 

Rennsteig am 23.02.2019 

 und vieles mehr 

 
 

Impressum: 

Herausgeber: Ostsächsische Eisenbahnfreunde e. V. • Maschinenhausstraße 2 • 02708 Löbau. 

Tel. 03585/219 600 • Fax 03585/219 673 • www.osef.de • info@osef.de 

Verantwortlich: Ralph Gruner • Nachdruck – auch auszugsweise – nur mit Zustimmung des 

Herausgebers. Änderungen vorbehalten. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 01.06.2015 

mailto:info@osef.de


Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

kaum hat ein Tag begonnen, überschlagen sich die Staumeldungen auf der A 4 

insbesondere im Bereich Dresden. Viele Ostsachsen sind in dieser Hinsicht 

leidgeplagt. Auf die Bahn ausweichen? Leider auch nicht immer eine gute 

Alternative, denn auch im Bahnnetz wird gebaut, was das Zeug hält. Nach vier 

Jahren Bauzeit geht am 09.12.2018 die Strecke Horka – Hoyerswerda wieder 

in Betrieb. Das könnte zu einer Entlastung auf den Straßen führen.  

 

Bei den Ostsächsischen Eisenbahnfreunden werden Sie auf jeden Fall ent-

schleunigt und können in alten Zeiten schwelgen. Das zweite Halbjahr bietet 

eine Vielzahl an Angeboten für jedermanns Geschmack.  

 

Zum Tag des offenen Denkmals werden wir in Bautzen an der 52 8056 prä-

sent sein, denn vor fast einem Jahr fand die überaus spektakuläre Umsetzung 

der Lok vom Bahnhofsvorplatz zur Packhofstraße statt.  

 

Unsere Herbstaktivitäten sind leider bereits weitestgehend ausgebucht. Aber 

manchmal muss kurz vor knapp jemand absagen. Vielleicht haben Sie Glück 

und können noch mit uns nach Babelsberg, zum Tagebau Nochten oder ins 

Skoda-Werk nach Mlada Boleslav mitkommen. Lassen Sie sich vormerken! 

 

Das zweite Oktoberwochenende steht ganz im Zeichen der Modellbahn. Vor 

dem Modellbahnhof pendelt eine vereinseigene Diesellok zum Mitfahren und 

unser Schienenbus fährt zwischen Rumburk und Löbau die Gleise blank.  

 

Zahlreiche  sächsische Adventsbräuche haben ihren Ursprung bei den Berg-

leuten aus dem Erzgebirge. Daher passen Advent und Bergwerksbesuch im-

mer gut zusammen. Wie wäre es denn mit einer Besichtigung des Marie-

Louise Stolln in Berggießhübel? Mehr darüber in dieser Ausgabe.  

 

Unser diesjähriger Winterausflug zum Brocken ist kaum noch toppen. Wie 

wäre es mal mit dem Rennsteig als Winterziel? Dann merken Sie sich bereits 

heute den 23.02.2019 fest vor und reservieren Sie Ihre Plätze.  

 

Herzliche Grüße und 

Fahrt Frei! 

Ihr 

Ralph Gruner 
Stellvertretender  

Vereinsvorsitzender 



05. September 2018    LVT-Fahrt: Besuch des Tagebau Nochten 
 

Von gigantische Maschinen, große 

Flächen und  robuster Technik geht 

immer noch eine Faszination aus. 

Besuchen Sie mit uns den sächsi-

schen Tagebau Nochten und das 

Kraftwerk Boxberg. Die Fahrt be-

ginnt in Löbau und führt über Gör-

litz, Horka und Weißwasser. Noch 

gibt es wenige freie Plätze. 

 

 
 

(Foto: Ralph Gruner) 
 

09. September 2018 Tag des offenen Denkmals an der 52 8056 in Bautzen 
 

 
(Foto: Ralph Gruner) 

Öffnungszeiten:  10 bis 17 Uhr 

Eintritt frei 
 

Der Umzug des Bautzner Lokdenkmals 

vom Bahnhofsvorplatz zur Packhof-

straße  jährt sich am 18. September.  

Das ist ein guter Anlass den Kampf 

um die Lok in Erinnerung zu halten. 

Weitere Arbeiten warten auf Erfül-

lung, so z.B. die Überdachung und 

Beleuchtung der Schauanlage.  
 

Zum Tag des offenen Denkmals, am 

Sonntag, den 9. September erwarten 

die Ostsächsischen Eisenbahnfreun-

de zahlreiche Besucher. Für das 

leibliche Wohl sorgt die Bordgast-

ronomie im Barwagen. Der vereins-

eigen Schienenbus 772 413, Baujahr 

1965 Waggonbau Bautzen, steht für 

Pendelfahrten bereit. Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch. 
 

Technische Hilfe für die BayWa 
 

 

Die Anschlussbahn der BayWa in Nie-

dercunnersorf unterhält für den Rangier-

dienst eine V 10 B. Am 13 Juli führten 

Techniker der Ostsächsischen Eisen-

bahnfreunde die turnusmäßige Bremsun-

tersuchung durch.  
 
 

(Foto: Tobias Fritzsche) 
 



Neues aus dem Modellbahnhof 
 

Es hat sich einiges getan im Modell-

bahnhof seit der letzten Ausstellung 

zu den Maschinenhaustagen im Mai 

diesen Jahres. Schon im Eingangs-

bereich werden unsere Gäste nicht 

mehr an einer provisorischen Kasse 

mit Campingtisch neben der Toilette 

empfangen sondern jetzt stilecht an 

einem Fahrkartenschalter mit Aus-

gabe. Dazu wurde ein Wanddurch-

bruch geschaffen und ein Ausgabe-

fenster eingebaut, was nicht nur der 

Attraktivität den Gästen gegenüber 

zugutekommt sondern auch der 

Arbeit unserer Vereinsmitglieder, 

welche den Einlass absichern. Im 

Gangbereich zum Güterboden 

wurden weitere attraktive Eisenbahn-

fotos sowohl von unseren Anlagen als 

auch von zahlreichen Original-

fahrzeugen aufgehangen. Im Eingang 

des Güterbodens kann man sich an 

Hand eines Schaukastens über unsere 

Vereinsmitglieder ein Bild machen. 

 
Doch nun zum Wichtigsten, unseren 

Modellbahnanlagen: 

Die optisch größten Veränderungen 

wird der Gast an der Spurweite G- 

Anlage zum Wild-West-Thema 

sehen. Hier hat neben der Errichtung 

zahlreicher neuer Gebäude, alle in 

aufwendiger Handarbeit aus Holz in 

Eigenbau gefertigt, auch die Land- 

 
schaftsgestaltung erhebliche Baufort-

schritte gemacht. So ist ein großes 

Fort mit Eingangsbefestigung, einigen 

Wachtürmen und Unterkünften für die 

Kavallerie entstanden. Weiterhin ist 

ein großes Sägewerk mit Drehkran 

entstanden. Und auch im Bereich 

hinter der Stadt tut sich nun eine tiefe 

Schlucht auf durch die sich die Züge 

bewegen bzw. sie überqueren. 

Auf der Oppacher G-Anlage wurde 

begonnen, einen Steinbruch zu ge-

stalten. Im hinteren rechten Teil ist 

eine Waldecke entstanden mit großen 

selbstgebauten Tannen. Hier kann 

man einen Förster sehen welcher sich 

auf den Weg macht zum neuen Jäger-

stand. Die Beiersdorfer Brücke erhielt 

eine Begrünung und etwas Land-

schaft. 

 
Auf der großen TT Anlage im 

Güterboden wurden im Bahnhofs-

bereich neue Gleise als Güterbahnhof 

verlegt, welche aber noch einge-

schottert werden müssen.  



An der Löbauer HO- Anlage wurden 

weitere Arbeiten zur Verbesserung 

der Übergänge der einzelnen Module 

getätigt. Als weitere Highlights 

wurde unsere Fabrik mit einer Innen-

einrichtung und einer LED- Innenbe-

leuchtung ausgerüstet und auch der 

Fabrikschornstein wird jetzt seiner 

Bestimmung als Raucher gerecht. 

Ebenso spendet der Zierbrunnen vor 

dem Bahnhof wieder Wasser für 

durstige Preiserlein. Die Vegetation 

auf der Anlage wurde durch zahl-

reiche neue und aufgearbeitete 

Bäume weiter verbessert. Hier sind 

allerdings noch weitere Gestaltungen 

notwendig.  
(Fotos: Axel Karsch) 

 
Der Straßenübergang über die 

zweigleisige Strecke erhielt endlich 

eine Schrankenanlage. Damit ist die 

Sicherheit für Schiene und Straße 

wieder gewährleistet. 

Wie immer gibt es an allen Anlagen 

noch viel zu tun um zu den Modell-

bahnhofstagen im Oktober den hof-

fentlich zahlreichen Besuchern ein 

interessantes Erlebnis zu bieten. (AK) 

 

5. Löbauer Modellbahnhoftage 13. + 14. Oktober 2018 

 
Das zweite Oktoberwochenende steht 

ganz im Zeichen der  Modelleisen-

bahn, aber das Vorbild darf auch nicht 

fehlen.  

Auf über 200 m² Fläche präsentiert 

sich der jüngere Vereinszweig an sei-

nem Standort an der Elisenstraße.  

 
(Foto: Marko Jakob) 

 

Diesellok 105 015 steht für Mitfahrten 

bereit und im Speisewagen wird für 

das leibliche Wohl gesorgt.  

Der Schienenbus, auch liebevoll 

Ferkeltaxi genannt, pendelt nicht 

nur für Modellbahnfans zwischen 

Löbau und Rumburk, mit Unter-

wegshalt in Großschweidnitz, 

Dürrhennersdorf und Ebersbach.  

 
 

Der Eintrittspreis für Erwachsene beträgt 

4,50 €, Kinder von 4-16 Jahren bezahlen 

2,50 € 

 

 Geöffnet ist von 10 bis 17 Uhr.  

Parkplätze  sind vorhanden 

 



 

 

 

 
Modellbahnhoftage, 13.10.2018 X X X X X X 

Modellbahnhoftage, 14.10.2018 X X X X X  

Löbau ab: 08:20 10:10 12:10 14:10 16:10 18:10 

Großschweidnitz ab: 08:29 10:19 12:19 14:19 16:19 18:19 

Dürrhennersdorf ab: 08:38 10:28 12:28 14:28 16:28 18:28 

Ebersbach an: 08:51 10:41 12:41 14:41 16:41 18:41 

Anschluss nach Zittau 09:00 11:00 13:00 15:00 17:00 19:00 

Anschluss nach Wilthen 09:01 11:01 13:01 15:01 17:01 19:01 

Ebersbach ab: 08:53 10:44 12:44 14:44 16:44 18:44 

Rumburk an: 10:03 10:54 12:54 14:54 16:54 18:54 

Rumburk Anschluß U28 09:22 11:22 13:22 15:17 17:22 19:22 

       

Ankunft U 28 aus Sebnitz 08:33 10:25 12:25 14:27 16:25 18:25 

Rumburk ab: 09:20 11:00 13:00 15:00 17:00 19:00 

Ebersbach an: 09:30 11:10 13:10 15:10 17:10 19:10 

Anschluss aus Zittau 08:59 10:59 12:59 14:59 16:59 18:59 

Anschluss aus Wilthen 08:55 10:55 12:55 14:55 16:55 18:55 

Ebersbach ab: 09:31 11:11 13:11 15:11 17:11 19:11 

Dürrhennersdorf ab: 09:46 11:26 13:26 15:26     17:26 19:26 

Großschweidnitz ab: 09:54 11:33 13:33 15:33 17:33 19:33 

Löbau an: 10:03 11:43 13:43 15:43 17:43 19:43 

  
 

 
 

 

 

Fahrpreise für 

eine einfache 

Fahrt: 

bis 3  

Stationen 

über 3 

Stationen 

Erwachsene 3,00 € 5,00 € 

Kinder  (4-16 

Jahre)  

2,00 € 3,00 € 

239 Löbau – Ebersbach – Rumburk (CZ)  



01.12.2018                  Uta, Höfe und die Ringbahn im Advent 
 

 
 

Unsere diesjährige Adventsfahrt führt 

von Löbau über Bautzen, Bischofswerda, 

Radeberg und Dresden-Neustadt in die 

Domstadt Naumburg. Unser organisier-

tes Freizeitprogramm reicht von Dom-

führung über Stadtrundgang, Besuch bei 

der Naumburger Straßenbahn 

 

bis zum individuellen Weihnachtsmarkt-

besuch. Langweilig wird es Ihnen be-

stimmt nicht. Aktuell sind noch einige 

Restplätze verfügbar. Weiterführende 

Informationen finden Sie im Jahrespro-

gramm oder unter www.osef.de .  

(Foto: ©Stadt Naumburg-Kultur und Tourismus) 

 
Unsere Leistungen: 

 Fahrt im Sonderzug nach 

Naumburg und zurück  

 Platzreservierung 

 Reiseleitung 

 Tageskarte für die Straßen-

bahn 

 Freizeitprogramm 

Erwachsene Kinder (4-16 Jahre) 

2. Klasse 80,00 € 45,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 95,00 € 60,00 € 

 

Programm A Domführung Dauer 90 min 

Programm B Besichtigung Dom und Domschatz individuell 

Programm C geführter Stadtrundgang mit Besichtigung Marientor und Besuch 

Stadtmuseum „Hohe Lilie“ 

Zusatzprogramm D Besichtigung Dom und Domschatz individuell 6,00 € Zuschlag  

Zusatzprogramm E Führung Betriebshof Naumburger Straßenbahn 2,00 € Zuschlag 

http://www.osef.de/


02.12.2018: Adventsfahrt zum Marie-Louise-Stolln Berggießhübel 
 

 
(Foto: Ralph Gruner) 

Berggießhübel, ein Kurort südlich von 

Pirna gelegen, wurde 1457 erstmals er-

wähnt. Die Bergbauaktivitäten sind in 

diesem Gebiet zu dieser Zeit bereits über 

200 Jahre im Gange und führten zu Be-

siedlung des Gebietes. Die rasche Zu-

nahme der Bevölkerung führte 1548 zur 

Verleihung der Stadtrechte. Beim Vor-

trieb eines Stollens wurde 1717 heilkräf-

tiges Wasser gefunden. Die führte zur 

Entwicklung des Badebetriebs. Heute 

betreiben die Median-Kliniken einen 

Kurbetrieb. 1892 war die Erzlagerstätte 

erschöpft und es kam zur Einstellung des 

Bergbaubetriebes.  
 

Ausgehend von Pirna wurde Berggieß-

hübel 1880 über eine regelspurige Eisen-

bahnstrecke durch das Gottleubatal er-

schlossen. 1905 erfolgte dann die Verlän-

gerung nach Gottleuba. Tal und Eisen-

bahnstrecke wurden mehrmals von zer-

störerischem Hochwasser heimgesucht.  

Als Maßnahme des Hochwasserschutzes 

wurde von 1965 bis 1974 oberhalb der 

Ortslage Bad Gottleuba eine Talsperre 

mit einer Wasserfläche von 66 Hektar 

errichtet. Die Gottleubatalbahn diente der 

Baustoffzufuhr. Der Reiseverkehr wurde 

1970 eingestellt, der Güterverkehr hielt 

sich noch bis 1976. Der Restabschnitt bis 

nach Pirna-Neundorf hielt sich noch bis 

1997. Die offizielle Stilllegung  wurde am 

28.02.1999 vollzogen. Die Strecke ist 

zwischenzeitlich abgebaut. Insbesondere 

zahlreiche Rautenfachwerkbrücken zeu-

gen noch vom einstigen Eisenbahnbetrieb 

im Tal der Gottleuba.   

Der Sonderzug der Ostsächsischen Eisen-

bahnfreunde beginnt in Löbau, mit Zu-

stieg in Bautzen und Bischofswerda und 

führt nach Pirna. Dort heißt es Umsteigen 

in den „Schienenersatzverkehr des VEB 

Kraftverkehr Pirna“. Nach ca. 20 min 

Busfahrt erreichen wir Berggießhübel. 

Hier erleben Sie eine fachkundige Füh-

rung durch den Marie-Louise- Stolln, der 

im Rahmen von Bergsicherungsarbeiten 

zum Besucherbergwerk ausgebaut werden 

konnte und seit Pfingsten 2006 den Besu-

chern offen steht. Höhepunkt der Befah-

rung des Bergwerkes ist ein unterirdischer 

See, der nach ca. 400 m Fußmarsch er-

reicht wird. Die Führung dauert  ca. 60 

min. Für das leibliche Wohl wird im Zug 

und am Stolln gesorgt 

Unsere Leistungen: 

 Fahrt im Sonderzug nach Pirna und 

zurück 

 Platzreservierung 

 Reiseleitung 

 Bustransfer nach Berggießhübel 

 Besichtigung/Führung Marie-Louise-
Stolln 

 Individueller Besuch Canaletto-
Weihnachtsmarkt Pirna 

Erwachsene Kinder (4-16 Jahre) 

2. Klasse 60,00 € 40,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 75,00 € 55,00 € 

 



02.12.2018 Adventsrundfahrt durch die Sächsische Schweiz 
 

Nicht wegzudenken aus dem Adventspro-

gramm der Ostsächsischen Eisenbahn-

freunde ist die Sächsische-Schweiz-

Rundfahrt.  
 

Starten Sie in Pirna zu einem unvergessli-

chen Adventserlebnis, einer Sonderzugfahrt 

im Stile der 80-er Jahre durch die Sächsi-

sche Schweiz.  

 
Zunächst geht es entlang des Elbtals bis 

nach Bad Schandau. Dort ist ein erster 

Fahrtrichtungswechsel angesagt. Nach 

Querung der Elbe taucht der Sonderzug in 

das Lachsbachtal ein. Umgeben von bizar-

ren Sandsteinfelsen wurde in das enge Tal 

eine Eiseenbahnlinie geschlagen, die ur-

sprünglich bis nach Bautzen führte. Mit 7 

Tunnel und nach zahlreichen Querungen 

des Flusses Sebnitz öffnet sich das Tal für 

die gleichnamige Stadt. Der Bahnhof ist 

hoch oben gelegen, so dass sich vom Via-

dukt ein beschaulicher Anblick über die 

Dächer der Stadt ergibt.  

Bei Krumhermsdorf wird mit 415 Hö-

henmeter der Streckenscheitelpunkt 

erreicht. Dann erreicht der Zug Neu-

stadt. Hier wird erneut ein Fahrtrich-

tungswechsel erforderlich. Anschlie-

ßend säumen Wiesen und Felder die 

Strecke, rechts ragt die Burg Stolpen 

hervor ehe der verträumte Bahnhof 

Dürrröhrsdorf erreicht wird. Das Emp-

fangsgebäude zeugt von Zeiten größe-

rer Bedeutung, liefen hier mal 4 Stre-

cken zusammen. Die nach Arnsdorf ist 

noch auszumachen, die andere nach 

Weißig nur noch zu erahnen.  
 

In rasanter Fahrt geht es hinab ins Elb-

tal, zum Ausgangspunkt nach Pirna. 

Zum Einsatz gelangt unsere vereinsei-

gene Diesellok der Baureihe V100. 

Dieser Typ prägte über viele Jahre das 

Bild der Eisenbahn auf den nicht 

elektrifizierten Strecken auch im Raum 

Pirna.  
 

Der Sonderzug ist natürlich mit einem 

reichhaltigem Imbiss- und Getränkean-

gebot zu moderaten Preisen bewirt-

schaftet. Und der Weihnachtsmann hat 

schon seine Fahrkarte fest gebucht und 

wird die kleinen  Freunde der Sonder-

zugfahrt mit einer Überraschung er-

freuen.  
(Foto: Stefan Klotzsch) 

 

Teilnehmerpreis: 

Große Sächsische Schweiz-Rundfahrt ab 

Pirna 

Erwachsene Kind (4 – 16 

Jahre) 

1. Klasse/Speisewagen 30,00 € 20,00 € 

2. Klasse  25,00 € 15,00 € 

 
Die Abfahrt in Pirna ist für 13 Uhr vorgesehen und gegen 16 Uhr wird der 

Sonderzug Pirna wieder erreichen.  

 

 



23.02.2019         Mit Diesel und Dampf zur Schwarzen Crux 

 

 
03.10.13 Ausfahrt Bf. Rennsteig (Foto: R. Gru-

ner) 
 

„♫ Diesen Weg auf den Höhn bin ich 

oft gegangen, Vöglein sangen Lieder 

♫♫…“ Nach diesen Zeilen dürfte vie-

len klar sein- wir wollen zum Renn-

steig. Beim Rennsteig handelt es sich 

um eine ca. 170 km langen Kammweg 

der am 10. August 1330 eine erste Er-

wähnung in einer in Schmalkalden 

ausgefertigten Urkunde fand. Er führt 

im Westen vom Eisenacher Ortsteil 

Hörschel in das ostthüringische Bad 

Blankenburg. Der Große Beerberg 

bildet mit 983 m den höchsten Punkt.  

 

Unser Sonderzug hat den Bahnhof 

Rennsteig zum Ziel, dem Scheitelpunkt 

der  Strecke Plaue  - Themar , auf einer 

Höhe von 747 m. Die Strecke Ilmenau 

– Schleusingen ging erst im Jahr 1904 

in Betrieb. Wegen Steigungen bis zu 

61,2 Promille gehört sie zu den Steil-

strecken und wurde anfänglich mit 

Zahnstangenabschnitten ausgestattet. 

Mit dem Einsatz der Baureihe 94 er-

folgte 1927 die Umstellung auf den 

wirtschaftlicheren  Adhäsionsbetrieb.  

Erleben Sie mit den Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunden eine Winterreise 

zum Rennsteig. 

 

Unser Sonderzug startet in Löbau mit 

Halt in Bautzen, Bischofswerda, Rade-

berg und Dresden-Neustadt. 

Geführt wird er von einer Diesellok der 

Baureihe 118
5
. Die Fahrt führt über den 

Leipziger Güterring, das Saaletal, Apolda 

und Weimar nach Erfurt, weiter über Arn-

stadt, Plaue nach Ilmenau. Dort heißt es 

Umsteigen, denn unsere Lok mit zweiach-

sigen Drehgestellen ist nicht steilstrecken-

tauglich und unser Wagenzug ist zu lang. 

Für Sie stehen in Ilmenau drei Donner-

büchsen, also zweiachsige Reisezugwagen 

der 20-er Jahre mit offenem Perron bereit. 

Währen der 45 Minuten bis zum Bahnhof 

Rennsteig wird Dampflok 94 1538 alle 

Kraft darbieten.  

 
Dampflok der BR 94 auf der Rennsteigbahn (Foto: 
Ralph Gruner) 

 

Während eines ca. 3 stündigen Aufenthal-

tes am Bahnhof Rennsteig haben wir für 

Sie ein abwechslungsreiches Freizeitpro-

gramm vorbereitet.  
 

 
Foto: RIAL Hotel-Gaststätten-Tourismus und Veran-

staltungs GmbH 



Winterausflug zum Rennsteig 

 
In Schmiedefeld wurde vermutlich seit 

1650 ein schwer schmelzbares Magnetei-

senerz abgebaut und geschmolzen. Im 

Jahr 1924 wurde die Gewinnung einge-

stellt. Erleben Sie in einem 40 minüti-

gem Rundgang die Bergbaugeschichte 

der schwarzen Crux  an diesen wohl 

einzigartigen Erzkörper.  

 

Mitten im Wald, getarnt als Lagerhalle, 

befand sich der Führungsbunker für den 

Bezirk Suhl. Tauchen Sie ein, in die 

jüngere deutsche Geschichte und besich-

tigen Sie das Bunkermuseum Frauen-

wald. 

 
(Foto: Waldhotel Rennsteighöhe) 
 

Erleben Sie mit den Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunden einen erlebnisreichen 

Wintertag! 

 
Unsere Leistungen: 

 Fahrt im Sonderzug, reservierte Plätze 

 Reiseleitung 

 Fahrt mit der Rennsteigbahn von Ilmenau zum Bf. 
Rennsteig u.z.  im Sonderzug auf reservierten Plätzen 

 Freizeitprogramm Besucherbergwerk Schwarze Crux 
oder Bunkermuseum Frauenwald 

 Transfer 

Erwachsene Kinder (4-16 

Jahre) 

2. Klasse 120,00 € 80,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 135,00 € 95,00 € 

 

Sicherungstechnische Ausbauten nötig 

 

 
(Foto: Maximilian Schöne) 

Unter „Sicherungstechnik“ versteht ein 

Eisenbahner eigentlich etwas anderes als 

Kameraüberwachung oder vergitterte 

Türen und Fenster. Da wir als Verein in  

diesem Jahr jedoch wieder von Dieben 

heimgesucht wurden sind solche  

Arbeiten leider notwendig geworden. Im 

Bürogebäude wurden ausnahmslos alle 

Fenster und Türen mit einem 

Schutzgitter versehen. Es erinnert eher 

an ein Gefängnis, als an einen Ort wo 

ehrenamtlich Tätige ihrem Hobby 

frönen. Das sind natürlich auch wieder 

Zeit, Geld und Energie die nicht zur 

Instandhaltung unsrer Fahrzeu-

gsammlung aufgewendet werden 

können. Um das Maschinenhaus werden 

momentan auch Kameras installiert die 

die Gebäude und auch im Freien 

abgestellte Fahrzeuge beobachten. (MS) 

 



Pro Herrnhuter Bahn – Haben wir die richtige Weichenstellung? 

 
Eisenbahnviadukt in Obercunnersdorf (Foto: 
Theresa Stübner 

Die Zittau – Löbauer Eisenbahngesell-

schaft nahm am 10.06.1848 ihren Betrieb 

auf und wurde erst 1871 verstaatlicht. 

Insbesondere nach 1945 erlangte die 

Strecke wegen der Kohletransporte an 

Bedeutung, da die Neißetalbahn ab-

schnittsweise auf polnischem Territorium 

liegt und nicht immer verfügbar war.  
 

Mit der politischen Wende, dem Zu-

sammenbruch der oberlausitzer Industrie, 

veränderter Verkehrsströme und insbe-

sondere der Abwanderung zum individu-

ellen Verkehr verlor der Abschnitt Löbau 

– Oberoderwitz zunehmend seine ver-

kehrlicher Bedeutung. Der Reiseverkehr 

wurde am 24.05.1998 eingestellt, bis 

Ende 2001 hielt sich noch ein gelegentli-

cher Güterverkehr aus Richtung Löbau 

bis nach Herrenhut. Heute ist die Deut-

sche Regionaleisenbahn  Pächter der 

Schieneninfrastruktur bis Niedercun-

nersdorf. Das Güterverkehrsaufkommen 

dorthin ist für heutige Verhältnisse be-

achtlich. Der Abschnitt Oberoderwitz – 

Niedercunnersdorf (ausschließlich) ist 

betrieblich stillgelegt, aber nicht ent-

widmet. Die Initiative pro Herrnhuter 

Bahn wendet sich gegen die Entwid-

mung der Strecke und Ausbau in einen 

Fahrradweg. Die Ostsächsischen Eisen-

bahnfreund unterstützen diese Initiative. 

Gerade das Nebenbahnsterben hat die die 

Verkehrskarte in Ostsachsen ärmer wer-

den lassen. Der Abschnitt zwischen  

 

Niedercunnersdorf  nach Oberoderwitz 

weißt einige Kunstbauten auf, wie die 

Viadukte von Obercunnersdorf, Rup-

persdorf und Herrnhut, und führt über ein 

landschaftlich interessantes Gebiet. 

Herrnhut ist untrennbar mit den Advents-

sternen verbunden, der Herrnhuter Bahn-

hof wurde aufwendig restauriert und 

beherbergt ein angesagtes Café. Um eine 

nachhaltige Verkehrspolitik sorgen sich 

keine ergrauten Bahnnostaltiger, sondern 

junge Leute, die die 30 noch nicht über-

schritten haben und sich zu einer Bürger-

initiative zusammengeschlossen haben. 

Ihnen geht es um Lebensqualität, Hei-

matverbundenheit und eine nachhaltige 

Verkehrspolitik.  

Eine nachhaltige Verkehrspolitik kann 

nur erreicht werden, wenn es wieder zu 

einer Verzahnung von Reise- und Güter-

verkehr, insbesondere im ländlichen 

Raum kommt. Beide Sparten müssen 

sich das Überleben der Strecken durch 

ausreichend Nachfragepotential sichern. 

Die Verzahnung entsteht auch durch 

intelligente Verkehrssysteme, wie hier 

der Verzahnung der lokalen Eisenbahn 

und dem Neubau der B 178 in der Achse 

Liberec – A4 bei Weißenberg. Wir soll-

ten die Leistungen unserer Altvorderen 

mehr achten, denn die Bahnlinie brachte 

Wohlstand in die Region und daran auch 

wieder anknüpfen. In den Ballungszen-

tren werden langsam die Gewerbeflächen 

knapp, da punktet natürlich eine gut 

erschlossene Region.  

Nicht zuletzt bemühen sich die Ostsäch-

sischen Eisenbahnfreunde um die Wie-

derinbetriebnahme einer Dampflok und 

möchten die Region mit touristischen 

Dampfzugfahrten aufwerten. Den Reiz 

der Nebenbahn macht eine solche Fahrt 

aus, ein Mitschwimmen im Takt zwi-

schen Dresden – und Görlitz wird keinen 

in einen Dampfzug ziehen. (RG) 



Fahrzeugbestand erhält Zuwachs 

 

 
 

Am 20.07.2018 rollte gegen 10:30 

ein Tieflader mit der Kleindiesellok 

der Baureihe V 18 B aus dem 

Lokomotivbau Karl-Marx (LKM) 

Babelsberg heran. Der 

Wohnmobilhersteller CAPRON aus 

Neustadt in Sachsen hatte diese 

Lokomotive noch aus vergangener 

Werksgeschichte im Gelände stehen. 

Da das Werk mit gut gefüllten 

Auftragsbüchern demnächst eine 

Erweiterung seiner 

Fertigungskapazitäten plant, musste 

die Lok das Firmengelände verlassen. 

Zu schade für den Schrott, dachten 

sich die Mitarbeiter und wandten sich 

dankenswerter Weise an uns.  

 

Eine Vorortbesichtigung im Juni 

ergab, dass sich die 1966 gebaute 

Maschine nicht im schlechtesten 

technischen Zustand befindet. Einige 

äußere Korrosionsschäden bedingt 

durch die Abstellzeit sind selbstver-

ständlich vorhanden. Der genaue 

Zustand kann natürlich erst nach 

einer Demontage einiger Baugruppen 

festgestellt werden. Eine technische 

Instandsetzung und auch die optische 

Aufarbeitung sind vorgesehen. 

Die Lok mit der Fabriknummer 

261511 kam nach ihrer Ablieferung 

etwa ein Jahr zum VEB Kombinat 

Schwarze Pumpe. Ab 1968 war die 

Maschine dann als Werklokomotive 

beim VEB Braunkohlenwerk Jugend 

in Lübbenau eingesetzt und blieb 

diesem Betrieb auch bis nach der 

Wende treu. Sie erlebte auch noch 

den Wechsel zur Lausitzer 

Braunkohle AG Senftenberg. Im Jahr 

1999 verkaufte man die Lok an die 

CASE Harvesting Systems GmbH 

(ehemals VEB Fortschritt) nach 

Neustadt in Sachsen. Die 2005 

gegründete CAPRON GmbH kaufte 

das Gelände des 

Landmaschinenherstellers noch im 

gleichen Jahr und übernahm damit 

auch die Lok. 

 
 

Ein großes Dankeschön an Penther-

Trans und Kranlogistik-Lausitz 

GmbH für den schnellen, 

reibungslosen Transport und 

natürlich der CAPRON GmbH aus 

Neustadt, die mit ihrem Einsatz einen 

weiteren Zeitzeugen der DDR-

Diesellokentwicklung der Nachwelt 

erhalten haben.(MS) 
Fotos: Maximilian Schöne 



Neues von der Eisenbahnphilatelie 
 

Der technische Fortschritt hat immer 

zwei Seiten der Medaille, dies kann 

man auch an solchen kleinen Nebensa-

chen, wie der Briefmarke erkennen, die 

schleichend durch Barcodelabel ver-

drängt wird. Doch bei den Ostsächsi-

schen Eisenbahnfreunden gibt es noch 

die kleinen bunten Marken, mit Moti-

ven zum Sammeln oder einfach um 

jemanden eine Freude zu bereiten.  

 
Anlässlich unseres Winterausfluges am 

24.02.2018 gab es eine Einzelmarke 

mit dem Motiv der HSB-Mallet und 

einer Ersttagspostkarte.  

 

Postkarte mit Marke und Sonderstem-

pel sind beim Verein für 1,50 € erhält-

lich, die Briefmarke kostet 0,60 €, auch 

erhältlich als 10-er Bogen.  

 
 

Für die Briefmarke auf der Versandtasche 

zum Versand des Jahresprogrammes wählte 

der Verein ein Motiv aus dem Modellbahn-

hof. Hier stand die Parallelfahrt mit der 

vereinseigenen Dampflok 52 8080-5 Pate.  

 

 
 

Zu den Maschinenhaustagen konnte das 

Motiv in der Wertstufe 0,60 € ein weiteres 

Mal punkten.  

 

 
 

Der Ersttagsbrief ist zum Preis von 2,50 € 

erhältlich, die Marke in der Wertstufe Brief 

bis 20 g kann für 0,80 € erworben werden, 

bei der Marke in der Wertstufe 1,35 € kos-

ten die Marke zuzüglich Ausgabeaufschlag 

1,70 €. Beide Marken sind auch als 10-er 

Bogen erhältlich.  

 

 



08.12.2018          Nikolausfahrten durch die Oberlausitz 

 

Nicht wegzudenken sind die Nikolausfahrten der Ostsächsischen Eisenbahn-

freunde.  

 
(Foto: OSEF) 

 
Im Angebot sind zwei Touren, eine vormittags und eine weitere nachmittags. Die erste 

Fahrt beginnt in Löbau und startet gegen  9 Uhr.  

Die Nachmittagsfahrt ist für den Einzugsbereich Bautzen vorgesehen und startet dort 

gegen 13 Uhr.  

 

Leider waren zum Redaktionsschluss die Planungen noch nicht abgeschlossen. Weite-

re Informationen finden Sie zu gegebener Zeit auf unserer Website www.osef.de  

 

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt. Der Sonderzug wird mit einem 

Imbissangebot bewirtschaftet. Im Speisewagen (1. Klasse) werden frisch zubereitete 

Speisen gereicht.  
 

Teilnehmerpreis: 

Nikolaussonderzug  

Vormittags oder  Nachmittags  

 

Erwachsene 

 

Kinder 2 - 16 Jahre 

2. Klasse 20,00 € 12,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 25,00 € 15,00 € 

 

Dieser Sonderzug bietet sich insbesondere für Gruppen an. Wir gewähren ab 11 Per-

sonen einen Nachlass in Höhe von 10 %.  
 

http://www.osef.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

PENTHER TRANS Gunnar Penther e.K. sowie die Kranlogistik Lausitz 

GmbH sind immer zur Stelle wenn es schwer wird und es was zu heben gibt. 

Die Ostsächsischen   Eisenbahnfreunde danken den Unternehmen für Ihre 

Unterstützung beim jüngsten Projekt „Fortschritt-Lok“  
(Foto: Maximilian Schöne)  
 

 

 

 


